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Förderausmaß 

•	 Folgende Förderprozentsätze von den Brutto-Inves-
titionskosten (inkl. USt.) können gewährt werden 
(Höchstsätze), mögliche Abschläge laut § 4 Abs. 2 sind 
zu berücksichtigen (Auszüge aus der Förderrichtlinie, 
Tabelle rechts):

Ansuchen

•	 Das Förderungsprojekt ist ausführlich darzustellen und 
zu begründen. 

•	 Dem Ansuchen ist ein Finanzierungsplan für die Verwirk-
lichung des Vorhabens mit Gesamtkosten, Eigenleistun-
gen, eingesetzten Eigenmitteln, zugesagten oder bean-
tragten Subventionen dritter Stellen und der beantragten 
Förderung beizulegen. Bei Aufwendungen gemäß § 2 
Abs. 3 lit. b sind zusätzlich Baupläne beizulegen.

•	 Eine Vorlage für ein Auszahlungsansuchen finden Sie 
auf der Homepage des Landes – dieses kann eine Hilfe 
für das Förderansuchen sein (s. QR-Code unten). 
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Schnellradweg

FÖRDERGEGENSTAND 
FÖRDERSATZ je Qualitätsstufe bis zu

Planungen , Konzepte, Evalautionen, Verkehrssi-
cherheitsüberprüfung, Beschilderungen 

50 %*70 %*

B
Errichtung, Verbesserung und Instandhaltung 
von Radfahranlagen und Radrouten
Anmerkung: Mobiliar wird nicht gefördert 

50 %*60 %*60 %*70 %*

KATEGORIE BEZEICHNUNG KURZBESCHREIBUNG

S Radweg höchster Kategorie mit hohem Potential

Regionaler Radweg IR I
Gemeindeverbindender Radweg

mit hoher Bedeutung

Regionaler Radweg IIR II Gemeindeverbindender Radweg

Freizeitradweg, tourist. RadwegF Überregionale, touristische Radwegverbindungen

Anmerkungen

1)	 Radwege und Radrouten mit ausschließlich lokaler Bedeutung sind innerhalb dieser Förder-
	 richtlinie nicht förderfähig. 
2)	 Kombinierte Geh- und Radwege sind nur bis zur anrechenbaren Breite eines entsprechenden
	 Radweges innerhalb dieser Förderrichtlinie förderfähig.

Abschläge 

a)	 Bei nicht gerechtfertigter (i.S. des §2 (2)b) Abweichung von den Qualitätsstandards gem. 
	 Anlage 2: bis zu -25 %. 
b)	 Bei Verzicht von Synergien für Alltags- und Freizeitverkehr auf Grund nicht abgestimmter
	 Planung der Routen- oder Bauausführung: bis zu -10 %. 

  * Für finanzschwache Gemeinden kann eine weitere Erhöhung der prozentsätze um 10 % erfolgen.

Ansuchen

Amt der Tiroler Landesregierung  
Abteilung Landesstraßen und Radwege 
Herrengasse 3, 6020 Innsbruck 
E: landesstrasse@tirol.gv.at  
T: +512 508 4001 
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